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Alles Grüne bringt der Mai
Hochsaison für frische Bio-Blattsalate hat begonnen

Was gibt es Schöneres, als
an warmen Frühlings- und
heißen Sommertagen, einen
knackigen Salat zu Hause
auf der Terrasse oder dem
Balkon zu genießen? In bes-
ter Qualität aus biodynami-
scher und biologischer
Landwirtschaft ist er dann
auch noch in jeglicher Hin-
sicht „gut“ und bekömm-
lich.

Denn die Salate von Biog – der
gemeinsamen Marke der Lu-
xemburger Biobauern und des
Großhändlers Biogros – wach-
sen unter natürlichen Bedingun-
gen heran und landen deshalb
so frisch und knackig auf dem
Teller, weil sie nach der Ernte auf
kurzem Transportweg direkt in
den Handel gehen.
Die vielfältigen Sorten, darun-

ter Lieblinge wie Batavia-, Eich-
blatt- und Kopfsalat, werden
entsprechend der Richtlinien
des Vereins „Bio-Lëtzebuerg
a.s.b.l.“ in dem Demeter-Betrieb
„Bio- Gäertnerei op der Schanz“
sowie in den Gartenbauprojek-
ten „Am Gaertchen sud“ von
ProActif a.s.b.l. und „Am Gaert-
chen“ von Forum pour l’emploi
a.s.b.l. angebaut. Das Angebot
umfasst neben den bereits ge-
nannten Sorten u.a. auch Frisée,
Escarole, Laitue und Eisberg.

Mix
und fertig

Die Bio-Salate kommen nach der
Ernte entweder vorgeputzt in
den Handel oder machen erst in
der Munsbacher „Cuisine Arti-
sanale“ von Biogros Halt. Hier
werden die Köpfe gewaschen,
geschnitten und verzehrbereit
als fertige Salatmischungen ver-
packt. Dem kalten Waschwasser
wird dabei nur Zitronensäure zu-
gesetzt, um den geschnittenen
Salat vor Oxidation zu schützen.
Sauerstoffarm verpackt, finden
sie als „Biog Salade mixte “ und
„Biog Salade gourmande“ den
Weg in den Handel. Diese Fer-
tigsalate können zuHause je nach
Geschmacksvorlieben verfei-
nert werden. Die Angebotsviel-

falt ist groß: Neben Blatt-
salaten bietet die „Cuisine
Artisanale“ unter der Mar-
ke Biog fertige Quinoa-,
Dinkel- und Couscous-Sa-
late sowie einen Salat
„Caesar Style“ an – ideal
als kleine Mahlzeit, auch
„to go“.
Dank wertvoller Vitami-

ne, Ballast- und Bitterstoffe
sowie wichtiger Fettsäu-
ren ist der Biog-Salat nicht
nur eine Freude für die
Geschmacksnerven, son-
dern eine Stärkung für das
gesamte Wohlbefinden.

Mit Sorgfalt
und Finesse

Die Marke Biog steht für ei-
ne optimale Produktion zu
fairen Bedingungen ent-
lang der Wertschöpfungskette.
Dies ist so wichtig wie die Zu-
friedenheit der Kunden, die ein

qualitativ hochwertiges
Endprodukt verdient ha-
ben.
Blattsalate gehören zu

denGemüsesorten, die für
Naturkapriolen und
Schädlinge sehr anfällig
sind. Da die Bio-Bauern auf
Pestizide verzichten, sind
somit erhöhte Aufmerk-
samkeit und große Sorg-
falt notwendig, um die ho-
he Qualität sicherzustel-
len. Der ausreichende,
gleichzeitig schonende
Schutz vor Hagelschäden,
Krankheiten wie dem
Mehltau, Insekten und
Schnecken steht im Mit-
telpunkt ihres Schaffens.
Für eine erfolgreiche Ern-
te sind sehr viel Handar-
beit sowie ein lebendiger

und humusreicher Boden aus-
schlaggebend.
Eine sinnvolle Fruchtfolge und

das Einarbeiten von Kompost sind
dabei beispielhafte Möglichkei-
ten, die dem Bio-Gärtner zur
Verfügung stehen, um sein Feld
optimal für den Salatanbau vor-
zubereiten. Bunte Blühstreifen
und Hecken am Feldrand, die
Nützlingen wie Marienkäfern,
Florfliegen und Schwebfliegen
Unterschlupf gewähren, bieten
zudem Schutz während der
Wachstumszeit bis zur Ernte. Bio-
Salatköpfe sind vielleicht nicht
immer optisch perfekt und gleich
groß, dafür sind die unter natür-
lichen Bedingungen heranwach-
senden Bio-Salate aber robuster
und geschmacklich intensiver als
industriell gezüchtete. Auch die
Energieversorgung der Bio-
Gärtnereien ist rundum „gut“: Sie
speist sich aus erneuerbaren
Quellen wie der Solarenergie,
Regenwasserauffangbecken tra-
gen erheblich zur umweltbe-

wussten Bewässerung der Fel-
der bei.
Der Betrieb „Op der Schanz“

bedient sich einer Holzschnitzel-
anlage zur Beheizung seiner Ge-
wächshäuser, das Brennmaterial
wird dabei u.a. aus von Biogros
gesammelten alten Einweg-
Holzpaletten gewonnen. Dieser
Prozess ist nicht nur nachhaltig,
sondern auch so effektiv, dass
hier bereits im März heimische
Salate gedeihen können. Ein paar
Meter entfernt wird im Sommer
ein neuer Naturata-Markt eröff-
nen. Die Abwärme aus den Kühl-
geräten soll die Beheizung der
Gewächshäuser unterstützen.
Das ist gelebte Kreislaufwirt-
schaft.

Beste
Bio-Dressings

Damit der Verzehr des Bio-Som-
mersalats zum vollkommenen
Genuss wird, ist natürlich ein

schmackhaftes Dressing uner-
lässlich. Neben dem kaltgepress-
ten Biog-Olivenöl aus Kreta ist das
leichte Salatöl der Marke Biog
nicht nur angenehm im Ge-
schmack, sondern auch sehr be-
kömmlich. Seine Mischung aus
Rapsöl, Sonnenblumenöl, Oliven-
und Leinöl liefert das ultimative
Plus an wertvollen Omega-3-
Fettsäuren und einen natürlich
hohen Gehalt an Vitamin E. Es ist
bei guter Lagerung zudem lange
haltbar.
Für alle, die mal etwas Ande-

res probieren möchten statt dem
Klassiker Essig undÖl, ist eine der
Vinaigrettes von Biog das Richti-
ge. Sobietet das Sortiment French
und Italian Dressings sowie eine
Yoghurt- und Caesar-Variante,
mit denen vegane und vegetari-
sche Rezeptideen genauso her-
vorragend aufgepeppt werden
können wie solche mit Fleisch,
zum Beispiel Bio-Hühnchen.
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Die Bio-Salate kommen nach der Ernte
entweder sofort in den Handel
oder werden zu fertigen

Salatmischungen weiterverarbeitet.


